
12.01.1856 Gründung der Arenberg' schen AG.
für Bergbau und Hüttenbetriebe in
Essen

Schachtanlage Arenberg-Fortsetzung Bergwerk Prosper II

Chronik BW Prosper-Haniel

22.07.1856 Beschluss zum Teufen des ersten
Prosper-Schachtes

August 1856 Beginn der Teufarbeiten Schacht 1,
Prosper I

1861 Im Schacht 1 Teufe von 305m
erreicht

1863 Aufnahme der Förderung im
Schacht 1, Prosper I, Fertigstellung
des ersten Eisenbahnanschlusses

1865 Bau der ersten Kokerei auf
Prosper I

07.09.1866 Seilfahrtsunglück im Schacht 1 mit
14 Toten

Oktober 1871 Beginn der Teufarbeiten Schacht 2,
Prosper II, (Malakow-Turm)

1873 Tieferteufen Schacht 1, Schacht 2
erreicht bei 204m das Karbon

1875 Aufnahme der Förderung im
Schacht 2, Prosper II

1877 Erster Durchschlag zwischen
Prosper I und Prosper II

1890 Bau der ersten Kokerei auf
Prosper II

1891 Schacht 1 erhält eisernes
Schachtgerüst

1892 Beginn der Teufarbeiten Schacht 4,
Prosper I

1893 Beginn der Teufarbeiten Schacht 3,
Prosper II

1901 Erwerb der Gewerkschaft
Arenberg-Fortsetzung

1902 Beginn der Teufarbeiten Schacht 5,
Prosper I

1904 Tieferteufen Schacht 3

1970 Baufeld Arenberg-Fortsetzung
kommt von Prosper III nach
Prosper ll

1906 Beginn der Teufarbeiten Schacht 6,
Prosper III

1907 Bau der Kokerei Prosper III

1908 Aufnahme der Förderung im
Schacht 6, Prosper III

1908 Beginn der Teufarbeiten Schacht 7,
Prosper III

1910 Erster Durchschlag zwischen
Prosper I/II und Prosper III

1911 Aufnahme der Förderung im
Schacht 7, Prosper lll

20.07.1914 1. beladener Kohlenkahn auf dem
Rhein-Herne-Kanal im Hafen
Prosper

1917
bis 1921

Beginn der Teufarbeiten Schacht 8,
Prosper II

22.12.1922 Fusion Rheinische
Stahlwerke-Arenberg'sche AG. für
Bergbau und Hüttenbetriebe
Weiterführung des Bergbaus als
Abteilung Arenberg

1928 Inbetriebnahme der Zentralkokerei
Prosper, gleichzeitige Stilllegung
der Kokerei auf Prosper I. Prosper
II, Prosper III und
Arenberg-Fortsetzung

01.01.1929 Prosper I und Prosper II bilden eine
gemeinsame Schachtanlage mit der
Bezeichnung Prosper I/II. Die
Förderung wird von Prosper I nach
Prosper II verlegt

01.11.1930 Übernahme der stillgelegten
Zechen  Arenberg-Fortsetzung

1942 Beginn der Ausrichtung Blei und
Zinkgang auf der 6. Sohle = 636m
ab der Markscheide zu Christian
Levin

1944 Einstellung der Ausrichtung im
Erz, da der Erzgang sich nach 110m
als unbauwürdig darstellt

24.03.1945 völlige Betriebseinstellung wegen
Kriegsschäden

07.04.1945 Wiederaufnahme der Förderung für
den Eigenbedarf

01.09.1945 Wiederaufnahme der Förderung

1947 Ersteinsatz des Panzerförderers auf
Prosper II

1951 Übernahme der Abteilung
Arenberg durch die Arenberg
Bergbau - GmbH

1954/1955 Weiterteufen des Schachtes 2,
Arenberg Fortsetzung zur
786m-Sohle

1954/1957 Weiterteufen des Schachtes 3,
Prosper Il, zur 1000m-Sohle

1955/1956 Umbau des Schachtes 6, Prosper lll,
zum Skipschacht bis zur
786m-Sohle

1956 100 Jahre Arenberg, Einzug in das
neue Verwaltungsgebäude am
Gleiwitzer Platz

27.03.1957 Aufsichtsrat von Rheinstahl
beschließt Kauf des Feldes
Nordlicht West

1958 Arenberg Bergbau GmbH wird
Rheinstahl Bergbau AG

Juni 1958 Vertrag zwischen Arenberg und
Bergbau AG Neue Hoffnung über
die Auffahrung des
Nordlicht-Querschlages durch das
Feld Neu Oberhausen V von
Prosper II nach Prosper IV

20.08.1958 Beginn der Gefrierarbeiten am
Schacht 9 auf Prosper IV

Nov. 1958 Abteufbeginn Schacht 9, Prosper
IV,
Teufe + 53,5 m NN - 622,6 m NN

20.06.1959 Erreichen des Karbons im
Schacht 9

01.11.1959 Stillegung des Tagesbetriebes
Prosper I

17.02.1960 Schacht 9 wird mit dem
Nordlichtquerschlag durchschlägig

Mai 1960 Aufnahme der Kohlegewinnung
auf Prosper IV im Flöz X

15.09.1961 Erste Verbindung Haniel-Prosper
IV, Schacht 9, mit dem zweiten
östlichen Abteilungsquerschlag der
2. Sohle

1962/1963 Weiterteufen des Schachtes 3,
Prosper Il, unterhalb der
1000m-Sohle

1963/1966 Weiterteufen des Schachtes 8,
Prosper II, zur 1000m-Sohle

1963/1968 Auffahrung der 1000m-Sohle

1965/1966 Weiterteufen des Schachtes 1,
Arenberg-Fortsetzung zur
1000m-Sohle

1965/1968 Umbau des Schachtes 8, Prosper Il,
zum Skipschacht zur 1000m-Sohle

01.08.1965 Zusammenschluss von Prosper III
und Prosper lV zur
Betriebsdirektion Prosper III/IV

01.01.1970 Einbringung des
Steinkohlenbergbaus der
Rheinstahl Bergbau A.G. in die
Ruhrkohle AG

12.01.1970 Teilung der Markscheiderei
Prosper in die
Werksmarkscheidereien Prosper II
und Prosper III/IV

01.01.1973 Zusammenlegung der
Werksdirektionen Prosper II u.
Prosper III / IV zur Werksdirektion
Prosper

1969/1970 Umbau des Schachtes 1,
Arenberg-Fortsetzung, über Tage

12.01.1970 Teilung der Markscheiderei
Prosper in die
Werksmarkscheidereien Prosper II
und Prosper III/IV

1971 Erster Schildstreb auf Prosper III
im Flöz Dickebank

01.01.1973 Zusammenlegung der
Werksdirektionen Prosper II u.
Prosper III / IV zur Werksdirektion
Prosper

04.02.1974 Durchschlag der 5. (786m) Sohle
zwischen Prosper und Franz Haniel

01.04.1974 Zusammenlegung des
Restbaufeldes Franz Haniel mit
dem Steinkohlenbergwerk Prosper
zum Steinkohlenbergwerk
Prosper-Haniel

29.02.1912 Beginn des Abteufens der
Schächte 1 und 2

25.10.1912 Bei 285,6m Teufe
Steinkohlengebirge im Schacht 2
erreicht

06.03.1913 Bei 289 m Teufe
Steinkohlengebirge im Schacht 1
erreicht

16.08.1913 Aufnahme der Förderung auf
Jacobi

01.12.1913 Vorläufige Teufe im Schacht 1 bei
474,2m erreicht

01.12.1913 Vorläufige Teufe im Schacht 2 bei
543,9 m erreicht. Die bisher
aufgeschlossenen Flöze gehören
der unteren Gasflamm - und
Gaskohlengruppe an

15.01.1932 Stilllegung der Schachtanlage
Vondern, Übernahme der
Förderung durch Zeche Jacobi.

10.12.1936
- 31.08.1937

Schacht 1 wird um weitere
138,7m abgeteuft

März 1939
 - 01.04.1940

Schacht 2 wird um weitere
145,9 m abgeteuft

April 1939 Zwischen dem nördl.
Hauptquerschlag der Zeche
Vondern und dem 2, östl.
Abt.-Querschlag nach Süden der
Zeche Jacobi wurde in der 3.=580m
Sohle eine Verbindung hergestellt

1941 -
31.08.1943

Schacht 1 wird um weitere 303,8 m
abgeteuft. Vorläufige Endteufe :
916,7m

01. 12.1943
 - 23.01.1945

Schacht 2 wird um weitere 184m
abgeteuft Vorläufige
Endteufe =873,8m. Flöze der
oberen Fettkohlengruppe
aufgeschlossen

März 1944 Durch ein Gesenk wurde in der 2
südl. Richtstrecke 3. Sohle der
Zeche Jacobi und 4. Sohle der
Zeche Osterfeld eine Verbindung
hergestellt

März 1945 Zwischen dem Hauptquerschlag
nach Norden der Zeche Jacobi und
dem 1. westl. Abt.-Querschlag nach
Süden der Zeche Franz Haniel
wurde in der 3.Sohle eine
Verbindung hergestellt

01.06.1947 Einführung der gemäß den Normen
für das Markscheidewesen
festgesetzten Signaturen für
Versatzarten, Blindschächte und
Störungen

25. 2. 1952
 - 31.10.1952

Weiterteufen des Schachtes
Vondern 2 um 216,4m

Feb. 1953 Zwischen dem 2, östl. Abt -
Querschlag nach Süden in der 4.
680 m Sohle der Zeche Jacobi und
Schacht 2 der Zeche Vondern
erfolgte der Durchschlag

1956 Beginn der Neuanfertigung des
Grubenbildes.

November 1956 Zwischen der 3 nördl. Richtstrecke
nach Westen der Zeche Jacobi und
dem 2. westl.. Abt. - Querschlag
nach Süden der Zeche Franz Haniel
erfolgte in der 2.=445m Sohle der
Durchschlag

Januar 1957  Zwischen der 3. nordl.
Richtstrecke nach Westen der
Zeche Jacobi und dem 2. westl.
Abt.-Querschlag nach Süden der
Zeche Franz Haniel erfolgte in der
3.=580m Sohle der Durchschlag

Januar 1960 Durch einen Gesteinsberg wurde in
der Wetterrichtstrecke nach Westen
3. Sohle der Zeche Jacobi mit der 4.
Sohle der Zeche Osterfeld eine
Verbindung hergestellt

Juli 1963 Durch den Bl.-Scht. 5-7-5 wurde
zwischen dem Diagonalquerschlag
5. Sohle der Zeche Jacobi und dem
Hauptquerschlag nach Süden 3.
Sohle der Zeche Franz Haniel eine
Verbindung hergestellt

31.12.1963 Entsprechend der Verfügung des 0.
B.A. vom 1.10.1962 wurde die
Einheitsbezeichnung der Flöze auf
dem gesamten Grubenrisswerk
durchgeführt

10.12.1964 Reale Teilung des
Steinkohlenbergwerks Oberhausen
in die Steinkohlenbergwerke
Oberhausen 1 und Alt-Vondern

01.01.1965 Zusammenlegung der
Schachtanlagen Jacobi und Franz
Haniel zum Verbundbergwerk
Jacobi - Franz Haniel

1919 Errichtung der Tagesanlagen

02.11.1921 Abteufbeginn von Schacht 1 im
Felde Neu-Oberhausen. Das
Steinkohlengebirge wurde bei
338m erreicht

01.10.1923 Abteufbeginn von Schacht 2. Das
Steinkohlengebirge wurde bei
335,4m erreicht

1924 2.-428m Sohle, westl. Füllort
Scht.1, Durchschlag mit dem
Verbindungsquerschlag von Zeche
Jacobi

25.9.1925 Während des Ziehens der
Gefrierrohre bei 75m Teufe
Wassereinbruch im Schacht 2;
Zusammenbruch des oberen
Schachtteiles. Die Verbindungen
zum Schacht 1 und zur Zeche
Jacobi auf der 2=428m Sohle
wurden durch Wasserdämme
gesichert

1931 Einführung des Blasversatzes

1935 Wiederaufnahme der
Ausrichtungsarbeiten

26.02.1937 Reale Teilung des Feldes
Neu-Oberhausen in die Felder
Neu-Oberhausen, Franz Haniel und
Neu-Oberhausen V

23.11.1938
bis 01.06.1939

Weiterteufen von Schacht 1
bis 600,5 m

22.02.1939
 bis 01.07.1941

Neuabteufen von Schacht 2 bis
620,1 m. Entfernen der
Wasserdämme auf der 2.=428m
Sohle

Ende 1944 Einstellung sämtlicher
Ausrichtungsarbeiten; im Felde
Franz Haniel wurde durch die
Zeche Jacobi auf Grund eines
Pachtvertrages mit der
Gewerkschaft Franz Haniel
abgebaut

01.06.1947 Einführung der genormten
Signaturen für Versatzarten,
Blindschächte und Störungen

1951 Einführung des Kohlenhobels

02. 05. 1952 Aufnahme der Förderung im
Schacht 2

12.12.1952 Laut Verfügung des O.B.A VII
2002/96 wird die Mergelsohle in
gelber (3na) Farbe angelegt

1956-1960 Neuanfertigung des Zulege- und
Grubenrißwerks

1.8.1956 Umbenennung der Sohlen:
Mergelsohle in 1.= 353m So.,
1. Sohle in 2,=-428m So.,
2. Sohle in 3.=-558m So.

01.01.1960 Erwerb des Feldes Franz Haniel
Fortsetzung

15.09.1961  2.-428 m Sohle, 2. östl. Abt.-Ou.
nach Norden, Durchschlag mit
Prosper IV, Schacht 9

Mai 1964 bis
November 1964

Weiterabteufen von Schacht 2 zur
5. Sohle

01.01.1965 Zusammenlegung der
Schachtanlagen Jacobi und Franz
Haniel zum Verbundbergwerk
Jacobi - Franz Haniel

1966 Schacht Franz Haniel 2: Ansetzen
6. 5. = 1002 m(-932 m),
Franz Haniel: Durchschlag 5. S.
mit Nordschacht von Osterfeld

03.11.1966 2.- 428m Sohle, 5. östl. Abt.- Qu..
n. Süden Durchschlag mit
Rheinbaben, Scht. 5

1967 Übernahme Schacht Möller 5 von
Möller/Rheinbaben (bis 3. S.
Möller = 679 m) als
Frischwetterschacht für das Ostfeld
von Franz Haniel

01.01.1969 Benennungs-Änderung der
Ausrichtungsbaue im
Verbundbergwerk Jacobi- Franz
Haniel

04.02.1974 Durchschlag der 5. (786m) Sohle
zwischen Prosper und Franz Haniel

31.03.1974 Einstellung der Förder- so wie
Kohlengewinnung in den
Abbaubereichen des
Steinkohlenbergwerkes
Jacobi/Franz Haniel

01.04.1974 Zusammenlegung des
Restbaufeldes Franz Haniel mit
dem Steinkohlenbergwerk Prosper
zum Steinkohlenbergwerk
Prosper-Haniel

01.04.1974 Zusammenlegung des
Bergwerk Prosper mit der
Bergwerk Jacobi - Franz Haniel
zum Steinkohlenbergwerk
Prosper-Haniel

30.9.1974 Einstellung der Kohlengewinnung
im Baufeld Prosper II

19.01.1976 Verfüllung des Schachtes 5,
Prosper I

02.04.1976 Verfüllung des Schachtes 1,
Prosper I

04.05.1976 Verfüllung des Schachtes 4,
Prosper I

22.6.1976 Zulassung des
Rahmenbetriebsplanes für den
Schacht 10

Dez. 1976
bis Dez. 1980

Abteufen des Schachtes Prosper 10,
Teufe + 70,00 m NN
- 957,25 m NN

12.01.1977 Verfüllung des Schachtes 2,
Arenberg-Fortsetzung

23.5.1977 Inbetriebnahme der Gefrieranlage
für den Schacht 10

5.9.1977 Erster Kübel am Schacht 10

22.6.1978 Fertigstellung des Gefrierschachtes
von 146 Metern mit Fundament im
Schacht 10

20.11.1978 Verfüllen des Schachtes 1,
Jacobi beendet

17.01.1979 Verfüllen des Schachtes 2, Jacobi
beendet

26.07.1979
bis 09.01.1980

Auffahrung des Füllortes auf der 4.
(636 m) Sohle im Schacht 10

3.8.1979 Erster Wetterdurchschlag im Flöz
Chriemhilt 2/3 mit dem Schacht 10

07.12.1979 Letzter Abbaubetrieb in Fl.
Dickebank, Prosper III, eingestellt

01.08.1980
bis 02.11.1980

Auffahrung des Füllortes auf der 6.
(1000 m-) Sohle im Schacht 10

22.9.1980 Inbetriebnahme der
DEMAG-Vollschnittmaschine
SVM auf der 6. (1000 m) Sohle

16 10.1980 Verfüllen des Schachtes 5,
Rheinbaben

11.12.1980 Letzter Kübel aus einer Endteufe
von 1.027,25 Metern im Schacht 10

01 - 03 1981 Schachteinbauten Schacht 10

Juli 1981 Montage des Fördergerüstes am
Haniel Schacht 10

Juli 1981 Einsatz einer neuen zentralen
Kälteerzeugungsanlage auf der
Schachtanlage Prosper IV

28.07.1981 Verfüllung des Schachtes 1,
Arenberg-Fortsetzung

01.09.1981 Zentrale Ausbildungswerkstatt auf
Prosper II ihrer Bestimmung
übergeben

01.09.1981 Inbetriebnahme des Schachtes
Prosper 10

07.04.1982 Verfüllung des Schachtes 3,
Prosper II

30.04.1982 Letzter Abbaubetrieb in Fl.
Dickebank, Prosper II, eingestellt

Mai 1982 Teilzentrale Dammstoffversorgung
am Schacht 10 im Einsatz

28.05.1982 Durchschlag mit südlichem
Umtrieb auf der 6. (1000 m) Sohle,
Schacht 10, im Querschlag 6 N mit
SVM-Auffahrung

14.09.1982 Stillstand der SVM auf der 6.
(1.000m-) Sohle in der Richtstrecke
6 RN, Wasser- und
Schlammmassen behindern eine
Weiterauffahrung im
Krudenburg-Sprung

15.09.1982 Durchörterung des
KrudenburgSprunges von Hand
Dauer: 2 Jahre

01.08.1984 Weiterauffahrung mit der
Streckenvollschnittmaschine
(SVM)

Oktober 1984 Reinigungsanlage (sog.
Passavantanlage) in der neuen
Hauptwasserhaltung auf der 6.
Sohle in Nähe vom Schacht 2
Haniel im Einsatz

04.12.1984 Beginn der Auffahrung des
Förderbergs Prosper

Januar 1985 Auffahrung des Förderberges von
über Tage

Feb 1985 Inbetriebnahme der neuen
Hauptwasserhaltung auf Haniel

17.05.1985 Auffahrung des 6 RN im Westen
beendet

02.09.1985 Auffahrbeginn der SVM auf der 5.
(786 m) Sohle für den geplanten
Förderberg

Oktober 1985 Beginn der Umbauarbeiten Schacht
2, Franz Haniel, zum Skipschacht

1986 Stillegung Prosper III (6/7)

03.03.1986 Durchschlag des Förderbergs
Prosper

02.05.1987 15.000 Menschen erleben Papst
Johannes Paul II auf
Prosper-Haniel

19.02.1988 Auf Prosper IV beginnt das
Tieferteufen von Schacht 9 bis zur
6. Sohle.

1989 Die zweite Baustufe der
Grunderneuerung der Kokerei wird
abgeschlossen. Batterie III geht in
Betrieb.

1992 Das für den Papstbesuch gefertigte
Holzkreuz aus Spurlatten
erhält seinen endgültigen Platz auf
der Halde Haniel. An
Schacht 10 wird die Kaue erweitert.

1998 Durch die Zusammenführung der
Betriebsführungsgesellschaften der
RAG AG und der
Saarbergwerke AG entsteht die
Deutsche Steinkohle AG
(DSK). Auf der Kokerei geht eine
neue Benzolfabrik in Betrieb.

12.04.2001 Genehmigung des Rahmen-
betriebsplans bis 2019 durch die
Bezirksregierung Arnsberg.

2005 Durchschlag zur 7. Sohle in 1.220
Metern Teufe.

01.08.2006 Übernahme Schacht Hünxe zum
Bergwerk Prosper-Haniel.

2006 150 Jahre Bergbau in Bottrop

2001 Zwischen Kirchhellen und
Grafenwald wird das Feuchtbiotop
Hohe Heide eingerichtet.

10.04.1902 entstanden durch Teilung des
Feldes Ver. Welheim,
Berechtsame: 2,88 km

1909 Beginn der Teufarbeiten Schacht 1,
Arenberg-Fortsetzung

1909 Beginn der Teufarbeiten Schacht 2,
Arenberg-Fortsetzung

1911 Bau der Kokerei Arenberg-
Fortsetzung

1912 Aufnahme der Förderung auf
Arenberg-Fortsetzung

01.11.1930 Einstellung der Förderung auf
Arenberg-Fortsetzung

Bergwerk Prosper

27.11.1968 Gründung der Ruhrkohle AG,
Prosper II und Prosper III/IV
werden selbständige
Bergwerksdirektionen

Bergwerk Prosper III/IV

Bergwerk Prosper

Schachtanlage Jacobi

Bergwerk Franz Haniel

Bergwerk Jacobi - Franz Haniel

Bergwerk Franz - Haniel

1940 Höchste Gesamtförderung der
Prosper Zechen mit 3,7 Millionen
Tonnen

1970 Baufeld Arenberg-Fortsetzung
kommt von Prosper III nach
Prosper ll

31.12.1965 3. = 558m Sohle, 2. nördl.
Richtstrecke nach Westen,
Durchschlag mit dem Nordschacht.

01.01.1965 Zusammenlegung der
Schachtanlagen Jacobi und Franz
Haniel zum Verbundbergwerk
Jacobi - Franz Haniel

03.11.1986 Inbetriebnahme des Förderbergs
Prosper

14.04.1987 Verfüllung des Schachtes 2,
Prosper II

08.12.1987 Verfüllung des Schachtes 8,
Prosper II

23.03.1988 Verfüllung des Schachtes 6,
Prosper III

05.05.1988 Verfüllung des Schachtes 7,
Prosper III, von Rhgbk. bis
-591,5m

31.12 88 Das Kraftwerk Haniel wird
stillgelegt.

Juli 2004 Beginn Tieferteufen Schacht 10

01/06 - 11/06 Erstellen Füllort 7.Sohle
Schacht 10.

März/April 2007 Erstellen Füllort Anschlag
Zollverein - Schacht 10

Übernahme Halde Mottbruch01.01.2004

März 1999 Vorbereitung zur Haldenauf -
schüttung Halde Schöttelheide.

Bergwerk Prosper - Haniel

Januar   2009 Abgabe der Bergaufsicht vom
Bergwerk Lohberg / Osterfeld
an SBBT.

Umzug der Direktion vom Standort
Haniel zum Standort Prosper V.
( Neues Verwaltungsgebäude )

Neuer Parkplatz mit Fußgänger-
brücke am Standort Prosper V.

Februar   2008

Januar     2008 Übernahme der Bergaufsicht vom
Bergwerk Lohberg / Osterfeld
durch die Direktion des Bergwerks
Prosper - Haniel.

27.09.2008 Durchschlag Pilotstollen ( C467 )
zum Füllort 7.Sohle Schacht 10.

Neue Gleisharfe am Standort
Prosper V.

Dezember  2008 Fördergurtwechsel im Förderberg
am Standort Prosper II.

Dezember  2008 Tieferlegen der Hauptförderung
Schacht 10 zur 7.Sohle.

Dezember  2008 Erneuerung der Mittelkornsetz -
maschine

Fertigstellung der Bergeverladung
im Hafen Coeln Neu Essen.

Übernahme Halde im  Hürfeld

Fertiggestaltung Halde Haniel

Abgabe des Grubenbildes
Jacobi - Franz Haniel an die
Bezirksregierung Arnsberg

Dezember  2007

Dezember  2007

01.01.2009

Mai  2008

19.02.2008

Juli  2007

Erreichen der Endteufe Schacht 10
entspricht 1317m.

April  2007

April   2010 7.Sohle Durchschlag nach Süden

Mai   2010 1. Teil der neuen Kälteanlage am
Schacht 10 mit 10 MW Leistung in
Betrieb genommen.

Juni   2010 Steuerung der Fördermaschine
Haniel Süd von analog auf digital
umgestellt.

Juni   2010 Bauhöhe 251, Fl. H, in der
Rekordzeit von 14 Tagen geraubt.

November   2010 Einführung der
"Lippedüsentechnik" bei der
Begleitdammhinterfüllung in der
Bauhöhe 353, Fl. H.

Juni   2011 Rahmenbetriebsplanänderung auf
Prosper-Haniel angestrebt.

Juli   2011 Lean-Audit in den Bereichen
Abbau, Produktenförderung und
Aufbereitung.

Januar   2011 Baumaßnahme Platzbetrieb
Schacht 10. Neue Kanalisierung,
Erneuerung der Verkehrs.- und
Betriebsflächen.

Mai  2011 Eröffnung der 7.Sohle am 27.05.2011
Aktionstage am Standort Schacht 10

Juli/Oktober
2011

Einrüstung des Förderturms. Neu-
anstrich des Schachtgerüstes nach
über 30 Jahren.

Oktober   2011 Bauhöhe 542, Flöz G2/F: Aufhauen
in der Rekordzeit von 67 Tagen
erstellt.

Dezember   2011 Reinkohlensieb in der Aufbereitung
auf dem Standort Prosper II erfolg-
reich gewechselt.

Fördermaschinenlager auf dem
Standort Franz Haniel Schacht 2
gewechselt.

Dezember   2012

Hauptdruckluftleitung über Tage
auf dem Standort Franz Haniel
erneuert.

Februar  2013

29.01.2013 Änderungsbescheid zum Rahmen-
betriebsplan. Erhöhung der
genehmigten Senkungsmaxima für
das Baufeld Haniel West (Süd)
und Haniel Ost.

Erneuerung der defekten
Hauptklappe der
DN-1000-Trinkwasserleitung auf
Höhe der Einfahrt zum Schacht 10.

Februar   2011

Juni   2011 1. Einsatz eines Kappendrehtisches
in der Schildmontagestelle der BH
571.

Oktober   2011 Bunker H398 auf der 7. Sohle
nimmt Rohförderung aus den
Baufeldern Haniel West und Haniel
Ost auf.

Weiterschüttung der Halde
"Im Hürfeld", Dorsten des ehem.
BW Lippe

ab 21.05.2013

Beendigung der Schüttung auf der
Halde Mottbruch in Gladbeck

31.12.2013

1. wettertechnische Durchschlag
des Gesteinsberges D315 im Fl.
Zollverein 1/2 aus der Basisstrecke
E561 zum Streckenkreuz
D348-1231-E560 mit einer
Genauigkeit von:
ΔR = 0,393m
ΔH = 0,193m
Δh  = 0,063m
Δt   = 0,0032

13.08.2013

Wechsel der 4 Kohlensiebe der
Grobkornaufbereitung auf dem
Bergwerksstandort Prosper II.

Dezember  2013

01.08.2014 Letzte Auszubildende beginnen
ihre Ausbilding

Januar 2015 Aufbereitung steht still

April 2014 bis
Februar 2015

Hebung der Gregorschule
(Schieflage: 30mm/m,
Hebung: 90cm)

01.04.2016 Mitarbeiterzahl unterschreitet 3000

Oktober 2015 Beginn der Auffahrung
der Gesteinsstrecke C455

15.12.2016 Ende der Vorrichtung des
Bergwerks, Fl. G2/F, Baufeld
Haniel West

November 2014 Abbaubeginn in Fl. Zollverein 1/2,
Baufeld Prosper-Nord

Dezember 2017 Erfolgreiche Durchörterung des
Kölner Bergwerksverein-Sprung
mit der Gesteinsstrecke C455

31.12.2017 Abschluss der Umstellung des
Grubenbildes auf digitale
Bearbeitung

02.08.2017 1. Erkundungsbohrung zur
Richtstrecke 5. Sohle, Bergwerk
Möller- Rheinbaben

Ende Auffahrung der
Gesteinsstrecke C455

Ende der Bergeverbringung auf der
Halde Schöttelheide

Einmessung des Endstandes der
letzten Bauhöhe des Bergwerks,
BH 124 in Flöz Zollverein 1/2

30.05.2018

.

Oktober 2018

28.09.2018

Abgabe der Halde Haniel01.02.2018

Abgabe der Flotationsteiche an der
Gungstraße

01.09.2018

Stillsetzung der AufbereitungOktober 2018

Abwerfen des Baufeldes Haniel Ost12.11.2018

Abwerfen des Baufeldes Prosper Nord18.12.2018

Abschlussveranstaltung zur
Beendigung des deutschen
Steinkohlenbergbaus auf dem
Standort Haniel

21.12.2018

Anlage C 3.1

Schliessen der Dämme zum Abschluss
des Baufeldes Haniel West

14.01.2019


